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Mertz⸗geliebten Warn Groß⸗Valers / 
Des W : hrenbeſten und Pochweiſen Geren / 


I) 
eN! 


$ 
72 


En 5 : olte 
Mit dieſen eilfertigen Zeilen beklagen / und ſeine kindliche Wehmuth gebuͤhrend 
bezeugen / 
Deſſen gehorſamſter Enckel 


Bohann Sernete 
CCC 


As iſt GOttes alter Brauch / es bleibt nicht bey einem Schlage / 
If ein Unglück ſchon vorbey / finde ſich eine 7 o 3 
Iſt ein Wetter abgewichen / ſteiget bald ein ſchwerers auff / 
Klage / Maͤh / Gefahr und Streiten bleiben frets in ihrem Lauff. 
w% Fragt darum das Alterthum / fragt die Heiligen auff Erden / 
Keiner hat beſtaͤndge Sonn bey fo mancherley Beſchwerden 
— BIC len: unvcemueber hat ein Unglück feine Haunun —_ — — 
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Menſchen⸗Freud gegründet iſt. He Sue 
Die ich nicht begreiffen kan / dieſe harte Liebes⸗Schlaͤge 

Haben redlich ung betroffen: GOtt hat uns voll eingeſchenckt 

Einen Creutz⸗wermiſchten Becher / welcher Leib und Seele kraͤnckt / 
Daß wir taumeln von dem Zorn / welcher iſt auff uns gefallen. 
Neulich / da mein Schweſterchen ward begraben / muſt erſchalleu 

Eine groſſe bittre Klage / weil ein Stuͤck vom Hertzen fiel / 

Und die zarte friſche Blume ward des blaſſen Todes⸗Ziel. 

Dieſe Wunde war noch nicht Eltern und auch mir geheilet / 
Da G Ott bald ein' andre ſchlug / ein Fall auff den andern eilet: 

Unſers Hauſes Ehren Krone muſt gar eilend folgen nach / 

Und mit ihrem Fall vermehren unſer Weh und Ungemach. 
Mein GOtt / du erfreueſt zwar / aber du betruͤbſt auch wieder / 
Du erhebeſt aus dem Staub / doch du druͤckeſt auch danieder: 

Du wilſt nicht / daß wir behangen bleiben an der kahlen Erd / 

Drumb fuͤhreſt du uns zu dem Himmel / der allein der Liebe teeth. 
Schlage zu getreue Hand! zuͤchtige / doch auch mit maſſen / 

Daß man es ertragen kan: Du wirſt uns nicht ſincken laſſen 
In der Wehmuth unſrer Hertzen / lindre mit dem Gnaden⸗Oehl 
Unſre Wunden / und erleuchte ſelber dieſe Trauer⸗-Hoͤhl. 

Laß auch unſerm Ehren⸗Haupt feine Lieb- und Lebens⸗Wercke 

In dem Himmel folgen nach: gib uns ſeinen Kindern Staͤrcke / 
Daß wir drin gen zu dem Lamme durch des Glaubens hellen Schein / 
Unſer Gold und alles ſuchen nur allein bey JE Slliès EIN. 
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THORN gedruckt bey Johann Nicolat/ E. E. Hochw. Raths und des Gymnaſii Buchdrucker. 
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